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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 21. Juli, 8.30 Uhr, Westendstraße 179
Bürgermeisterin Verena Dietl besucht ein Kooperationsprojekt der Bauin-
nung München-Ebersberg und der TU München. Studierende und Auszu-
bildende der Bauwirtschaft haben zusammen einen Roboter erarbeitet, 
der hochpräzise mauern kann und in Zukunft auf dem Bau beim Mauerbau 
unterstützend helfen kann. Nebenher fördert das Kooperationsprojekt das 
gegenseitige Verständnis zwischen den Berufsgruppen für eine kollegialere 
Zusammenarbeit auf dem Bau.

Wiederholung
Donnerstag, 21. Juli, 10 Uhr, Stadtteilbibliothek Bogenhausen, Rosen-
kavalierplatz 16
Stadträtin Beatrix Burkhardt (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zur Wie-
dereröffnung der Stadtteilbibliothek Bogenhausen.
Achtung Redaktionen: Weitere Informationen per E-Mail an stb.presse@
muenchen.de und unter Telefon 48098-3261.

Wiederholung
Donnerstag, 21. Juli, 11.30 Uhr, Marienplatz
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht anlässlich des internationalen Ge-
denktags für verstorbene Drogengebraucher*innen. Gemeinsam mit Ange-
hörigen und Freund*innen wird der Verstorbenen gedacht und allen in der 
Drogen- und Suchthilfe engagierten Mitarbeiter*innen gedankt. Bundes-
weit wird der Gedenktag nunmehr bereits seit 25 Jahren abgehalten.

Wiederholung
Donnerstag, 21. Juli, 12.15 Uhr, Rathaus, Grütznerstube
Bürgermeisterin Verena Dietl und Sozialreferentin Dorothee Schiwy stellen 
gemeinsam mit Kultur- & Spielraum e. V. die Schwerpunkte der diesjähri-
gen Spielstadt Mini-München vor.
Die Spielstadt öffnet am Montag, 1. August, für Kinder von sieben bis 15 
Jahren ihre Pforten, dieses Jahr auf dem Showpalast-Gelände in Frött-
maning. Mini-München ist eines der bekanntesten Kinderkulturprojekte 
Europas mit Vorbildfunktion für viele andere Spielstädte unter anderem in 
Deutschland, Österreich, Italien, der Schweiz und in Japan.
Achtung Redaktionen: Um 12 Uhr findet auf dem Marienplatz ein Fototer-
min statt.
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Wiederholung
Donnerstag, 21. Juli, 15 Uhr, Kiem-Pauli-Weg 30
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort anlässlich der Eröffnung 
der integrierten Einrichtung „Wohnen im Viertel und Nachbarschaftstreff – 
Alte Heimat“. Die Stadt München und die städtische Wohnungsbaugesell-
schaft GEWOFAG haben dieses Modellprojekt eines kombinierten Stand-
orts von Nachbarschaftstreff und Wohncafé ermöglicht. 
Die Eröffnung findet zur traditionellen Zeit des Sommerfests in der Sied-
lung vor den Sommerferien statt und erstreckt sich über zwei Tage. Der 
offizielle Teil der Eröffnung findet am Donnerstag, 21. Juli, von 15 bis 18 
Uhr statt. Am Freitag, 22. Juli, ist dann „Das Fest für alle“ mit Kinderpro-
gramm, Musik, einem Eiswagen, Kaffee und Kuchen und nicht zuletzt der 
altbekannten Tombola.

Wiederholung
Donnerstag, 21. Juli, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden sowie Vertreter*innen der Hoch-
schulen überreichen den Hochschulpreis der Stadt München 2022. Der 
Preis wird seit 1993 jährlich für herausragende Abschlussarbeiten an der 
Hochschule München, an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
und an der Technischen Universität München vergeben und ist mit jeweils 
5.000 Euro dotiert.
Achtung Redaktionen: Zutritt zu der geschlossenen Veranstaltung nur mit 
gültigem Presseausweis.

Samstag, 23. Juli, 10 Uhr, „Der Pschorr“ am Viktualienmarkt
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort anlässlich der 
Feier „30 Jahre Slow Food Convivium München“. 1989 gründete Carlo Pe-
trini in Paris die internationale Bewegung „Slow Food“. Drei Jahre später 
kam es zur Gründung des Slow Food Conviviums München und gleichzei-
tig von Slow Food Deutschland e.V. Die Slow-Food-Ideen fielen in München 
auf fruchtbaren Boden und bis zum heutigen Tag ist das Convivium Mün-
chen das mitgliederstärkste Convivium in Deutschland.

Samstag, 23. Juli, 13 Uhr, Dachauer Straße 35
Sportreferent Florian Kraus spricht ein Grußwort beim Empfang zu den 
50. Bayerischen Meisterschaften im Rudern. Zudem wird an dem Tag das 
50-jährige Bestehen der Olympia-Regattaanlage und der Rudergesellschaft 
München von 1972 an an der Olympia-Regattastrecke Oberschleißheim, 
gefeiert. Weiterer Redner ist Bayerns Innenminister Joachim Herrmann.
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Montag, 25. Juli, 11 Uhr, NS-Dokumentationszentrum, Max-Mannhei-
mer-Platz 1
Dr. Mirjam Zadoff, Direktorin des NS-Dokumentationszentrums München, 
und Bernhard Purin, Direktor des Jüdischen Museums München, stellen 
gemeinsam mit den Künstler*innen die Installation „Gedenken an Kehat 
Schor“ der Presse vor. 
Achtung Redaktionen: Akkreditierungen sind möglich bis Freitag, 22. Juli, 
per E-Mail an presse.nsdoku@muenchen.de.
Weitere Informationen unter www.nsdoku.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 27. Juli, 19.30 Uhr, Aula der Städtischen Berufsschule für 
Fahrzeugtechnik, Elisabethplatz 4 (nicht rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West). Weil zur Minimie-
rung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teil-
nehmer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur 
wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Eine Pflicht zum Tragen 
einer FFP2-Maske besteht nicht mehr. Es wird jedoch empfohlen, ab 
Betreten des Gebäudes auf sämtlichen Verkehrsflächen und Zugangsbe-
reichen sowie im Sitzungssaal selbst eine Maske zu tragen, die während 
eines eigenen Redebeitrags abgenommen werden kann.

Mittwoch, 27. Juli, 18.30 Uhr, Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mez-
ger-Platz 1 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen-Am Hart). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilneh-
mer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur 
wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des 
Mindestabstandes wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Mittwoch, 27. Juli, 19 Uhr, Kulturzentrum Trudering, Wasserburger 
Landstraße 32 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf-Perlach). Weil zur Mini-
mierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teil-
nehmer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur 
wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des 
Mindestabstands wird das Tragen einer Maske empfohlen.

http://www.nsdoku.de
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Meldungen

Stadtrat beschließt Mitfinanzierung der S-Bahnstation Berduxstraße
(20.7.2022) Der Mobilitätsausschuss des Stadtrats hat heute die Vorlage 
zur Finanzierung des geplanten S-Bahnhaltepunkts „München-Berdux-
straße“ und zur Verkehrsplanung im Bereich Paul-Gerhardt-Allee beschlos-
sen. Die Stadt München beteiligt sich nach Verhandlungen mit dem Baye-
rischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr mit 50 Prozent an 
der Finanzierung des S-Bahnhaltepunkts „München-Berduxstraße“. 
Weitere Verbesserungen in der Erschließung des Neubaugebietes an der 
Paul-Gerhardt-Allee ergeben sich durch die geplanten Fuß- und Radwege-
verbindungen in Richtung Osten und Süden, die derzeit teilweise realisiert 
werden. Der Bau eines Tunnels für den Autoverkehr zwischen der Paul-Ger-
hardt-Allee und der Landsberger Straße wird aufgrund der fehlenden ver-
kehrlichen Notwendigkeit sowie hoher Kosten von mindestens 100 Millio-
nen Euro nicht weiterverfolgt. 
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Die Realisierung des S-Bahnhaltepunkts 
„München-Berduxstraße“ ist ein wichtiger Schritt zum Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs im Münchner Westen.“
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Ich freue mich über die Zustimmung 
des Mobilitätsausschusses und die damit verbundenen Verbesserungen im 
Fuß- und Radwegenetz und dem öffentlichen Nahverkehr.“  

50 Dialog-Displays für Münchens Bezirksausschüsse
(20.7.2022) Dialog-Displays geben Verkehrsteilnehmenden direktes Feed-
back zur gefahrenen Geschwindigkeit („Danke“ bzw. „Langsam“). Nach 
einem Pilotversuch hat der Mobilitätsausschuss des Stadtrats jetzt die 
Anschaffung von insgesamt 50 Dialog-Displays für die Stadt München be-
schlossen.
Die digitale Anzeige mit dem Lob-Tadel-Effekt verbessert das subjektive 
Sicherheitsempfinden der Bürger*innen, welches die Anschaffung von 
insgesamt 50 Dialog-Displays begründet. Jeder Bezirksausschuss hat da-
mit die Möglichkeit, den Einsatz von zwei Dialog-Displays zu beantragen. 
Die Anschaffungskosten von einmalig zirka 500.000 Euro werden aus der 
Nahmobilitätspauschale finanziert.

Neuer Sportpark Freiham startet Aktion „Schluss-Spurt Schulsport“ 
(20.7.2022) Münchens größte Sportanlage ist jetzt im Rahmen eines Fest-
akts den Nutzer*innen übergeben worden. Fertiggestellt wurde der Sport-
park Freiham nach nicht einmal dreijähriger Bauzeit bereits im Frühjahr 
2020, er konnte jedoch pandemiebedingt zunächst noch nicht offiziell ein-
geweiht werden. Mit seinen zwei Dreifachsporthallen, dem Multifunktions-
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gebäude, der Schwimmhalle und den Freiflächen bietet der Sportpark ein 
vielfältiges Angebot für Sport und Bewegung. Zum Außenbereich gehören 
unter anderem drei Allwetterplätze, ein Hauptspielfeld, drei Kunstrasen-
plätze sowie eine Leichtathletikanlage für neun verschiedene Sportarten. 
Hinzu kommen eine Beachvolleyball- und eine Skateanlage. Die beiden 
Dreifachsporthallen bieten jeweils über 500 Tribünenplätze, das Multifunk-
tionsgebäude beherbergt neben zwei Multifunktionsräumen auch einen 
Judoraum und einen Tanzsportraum. 
Das Areal mit seinen genehmigten Projektkosten von rund 100 Millionen 
Euro, die deutlich unterschritten wurden, versorgt die fünf Schulen des 
benachbarten Bildungscampus Freiham mit der nötigen Sportinfrastruktur, 
steht aber auch für den Vereins- und Breitensport zur Verfügung. Zudem 
gibt es ein Vereinsheim mit Gaststätte. Über 20 Vereine sind auf den Anla-
gen derzeit aktiv.  
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Der Sport findet hier hervorragende Be-
dingungen vor. Die Förderung des Sports ist eine städtische Schwer-
punktaufgabe. Die Landeshauptstadt München investiert daher auch in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten weiterhin massiv in den Ausbau der 
Sportinfrastruktur für alle Bürger*innen.“ 

Offizielle Eröffnung des Sportparks Freiham (Foto: Michael Nagy/Presseamt):

Inklusion als zentraler Gedanke
Geschaffen wurde eine Sportstätte mit konsequent inklusiver Ausgestal-
tung, welche die entsprechenden Anforderungen von Sportler*innen ge-
nauso berücksichtigt wie diejenigen der Trainer*innen und Zuschauer*in-
nen. Sämtliche Bereiche sind barrierefrei und für die Nutzung mit dem 



Rathaus Umschau
20.7.2022, Seite 7

Rollstuhl ausgelegt, beispielsweise durch automatische Türöffnungen. Es 
gibt ein Orientierungssystem für Menschen mit Behinderung in Form einer 
kontrastreichen Abstufung und mit taktilem Blindenleitsystem. Für Hörge-
schädigte stehen Induktionsschleifen auf der Rasentribüne im Außenbe-
reich und auf den Tribünenplätzen der Dreifachsporthallen zur Verfügung. 
Die Anlage ist zudem mit der Ausrüstung für Rollstuhlhockey und Blinden-
fußball ausgestattet. Auch das Schwimmbad verfügt über eine barriere-
freie Umkleide und für den Zugang ins Becken über einen Schwimmbad-
lift; das Becken selbst wurde mit einem Hubboden ausgestattet. 
Stadtschulrat Florian Kraus: „Mich freut besonders, wie umfassend im 
Sportpark der Gedanke der Inklusion umgesetzt ist. Sport für alle wird hier 
auf zukunftsorientierte Weise umgesetzt. Auch die Schüler*innen können 
für einen einfachen und sicheren Zugang eine kreuzungsfreie Unterfüh-
rung zwischen Bildungscampus und Sportpark nutzen, die darüber hinaus 
die barrierefreie Verbindung des öffentlichen Grüns im neuen Stadtquartier 
sicherstellt.“ 
Das Baureferat hatte im Auftrag des Stadtrats einen EU-weiten, zweipha-
sigen Realisierungswettbewerb für den Bildungscampus und Sportpark 
Freiham durchgeführt. Dem Wettbewerb, der im Februar 2015 entschieden 
wurde, war ein umfangreicher Beteiligungsprozess des Referates für Bil-
dung und Sport für Bürger*innen sowie Kinder und Jugendliche vorausge-
gangen. Nach dem Bildungscampus Freiham, der im September 2019 von 
Oberbürgermeister Dieter Reiter vor der Inbetriebnahme der Öffentlich-
keit präsentiert wurde, konnte das Baureferat auch beim dazugehörigen 
Sportpark das sportliche Ziel erreichen und den Sportpark im Frühjahr 2020 
pünktlich fertigstellen. 
Hauptabteilungsleiter Hochbau im Baureferat, Detlev Langer: „Mit seinem 
vielfältigen Angebot ist ein Sportpark für alle entstanden, der vom Baure-
ferat der Landeshauptstadt München termin- und kostengerecht fertigge-
stellt werden konnte. Die Architektur mit der Wärme- und Energieversor-
gung ist am Nachhaltigkeitsgedanken ausgerichtet.“ 
Aktion „Schluss-Spurt Schulsport“ – nun auch in Freiham
Parallel zur Einweihung des Sportparks Freiham fiel am Dienstag der Start-
schuss für die diesjährige Aktion „Schluss-Spurt Schulsport“ des Referats 
für Bildung und Sport in Kooperation mit Münchner Sportvereinen. Nach 
der erfolgreichen Premiere 2021 haben alle Münchner Schulen auch die-
ses Jahr wieder die Möglichkeit zu kostenlosen Schnupperangeboten in 
den letzten beiden Wochen des Schuljahres. Zum ersten Mal findet die Ak-
tion auch im Sportpark Freiham statt. 
Die Schüler*innen und Schüler können bei der Aktion sowohl neue Sport-
arten kennenlernen, die normalerweise nicht zum Standardprogramm des 
Sportunterrichts gehören, als auch Kontakte zu Vereinen knüpfen. Insge-
samt lassen sich durch die rund 200 Angebote rund 20 Sportarten ent-
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decken. Das Angebot reicht von AirTrack und Boogie Woogie über Boxen 
und Karate bis zu Parkour, Skateboard, Ultimate Frisbee sowie „Gehen auf 
Rädern“ in Form von Sport und Action mit dem Rollstuhl.

Sportaktionstag „Bewegte Parkmeile“ am Feldmochinger Anger
(20.7.2022) Nach dem Erfolg des „essbaren“ Spazierganges mit Stadtbau-
rätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk geht der Sommer in der 
Parkmeile Feldmochinger Anger weiter. Beim Sportaktionstag „Bewegte 
Parkmeile“ lassen sich am Sonntag, 24. Juli, von 10 bis 14 Uhr, unter-
schiedliche Sportarten ausprobieren. Treffpunkt ist die Grünfläche südlich 
des Abenteuerspielplatzes ABIX am Spielplatz Weitlstraße. Das Angebot 
richtet sich sowohl an Erwachsene als auch an Kinder.
Die „Bewegte Parkmeile“ ist die zweite von drei öffentlichen Impulsveran-
staltungen im Feldmochinger Anger, die das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung diesen Sommer im Rahmen des Förderprojekts „Post-Coro-
na-Stadt“ organisiert.  
Nach der Begrüßung und gemeinsamem Warm-Up werden an Stationen 
verschiedene Sportarten angeboten, u.a. Yoga, Nordic Walking, Tanzen und 
Skateboarden. Es ist genügend Zeit, um mehrere Sportarten kennenzuler-
nen. 
Nach einem gemeinsamen Abschlussdehnen um 12.30 Uhr beginnt um 
12.45 Uhr das Picknick. Für Verpflegung ist gesorgt, eine Picknickdecke 
sollte mitgebracht werden. Eine eigene Yogamatte ist von Vorteil, alles wei-
tere wird von den Trainer*innen gestellt.
Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an parkmeilen-aktionen@stu-
dio-stadt-region.de. Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung verscho-
ben. Bei unklaren Wetterverhältnissen wird unter der Telefonnummer 0160-
96003465 mitgeteilt, ob die Veranstaltung stattfindet.
Im Oktober geht es weiter mit der „Bunten Parkmeile“. Mehr Informati-
onen zu den Parkmeilen und dem Förderprojekt finden sich online unter 
www.stadt.muenchen.de/infos/parkmeilen-muenchen. 
Parkmeilen – das sind Grünzüge, die größere Parkanlagen mit dem Stadt-
rand verbinden und die Quartiere miteinander vernetzen. Gerade in Zeiten 
des Corona-Lockdowns bildeten sie wichtige Frei- und Erholungsflächen 
direkt in den Stadtvierteln. Der Förderaufruf „Post-Corona Stadt – Ideen 
und Konzepte einer resilienten Stadtentwicklung“ wurde im Rahmen der 
Nationalen Stadtentwicklungspolitik vom Bundesministerium des Inneren, 
für Bau und Heimat (BMI) und dem Bundesinstitut für Bau-, Stadt-, und 
Raumforschung (BBSR) veröffentlicht. Das Planungsreferat wurde aus 
über 220 Bewerbungen ausgewählt und erhielt Fördergelder, welche bis 
Herbst 2023 in temporäre Umgestaltungen und Neunutzungen der Park-
meilen investiert werden können.

http://www.stadt.muenchen.de/infos/parkmeilen-muenchen
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Installation „Gedenken an Kehat Schor“ wird eröffnet
(20.7.2022) Im Rahmen des Projekts „Zwölf Monate – Zwölf Namen“ er-
innert von Montag, 25. Juli, bis 31. August auf dem Vorplatz des NS-Doku-
mentationszentrums München, Max-Mannheimer Platz 1, eine Installation 
von Saba Bussmann und Horst Konietzny an den Olympia-Athleten Kehat 
Schor. Die Installation „Gedenken an Kehat Schor“ wird während und au-
ßerhalb der Öffnungszeiten zu sehen sein.
Kehat Schor war Nationaltrainer der israelischen Sportschützen. Geboren 
in einem kleinen Dorf bei Iasy hatte er den Holocaust versteckt in den ru-
mänischen Karpaten überlebt. Schon in seinem Geburtsland wurde Schor 
zu einem bekannten Sportschützen, ehe er 1963 nach Israel auswanderte 
und den Trainerposten übernahm. Während der Olympischen Spiele in 
München 1972 war er zusammen mit anderen israelischen Sportlern von 
palästinensischen Terroristen als Geisel genommen worden. Der Versuch 
deutscher Polizeikräfte, die Gefangenen auf dem Flughafen Fürstenfeld-
bruck gewaltsam zu befreien, scheiterte, und Kehat Schor starb an einer 
Schussverletzung. 
In einem Interview von 2014 berichtet seine Tochter, Michal Schor, über 
die belastende Situation für die Familie, die von der Geiselnahme aus dem 
Radio erfuhr, und von offizieller Stelle zunächst beschwichtigt worden war. 
Zitate aus diesem Interview sowie das Portrait Kehat Schors sind Teil der 
Installation, die am NS-Dokumentationszentrum sowie – mit freundlicher 
Unterstützung der Städtischen Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau 
München – auch am U-Bahnhof Königsplatz und an der Mauer des Len-
bachhauses an der Luisenstraße gezeigt wird. 
Die Installation ist Teil des Erinnerungsprojekts „Zwölf Monate – Zwölf Na-
men. 50 Jahre Olympia-Attentat München“. Im Rahmen des ganzjährigen 
Programms erinnern Interventionen im öffentlichen Raum an das Attentat 
vom 5. und 6. September 1972. Jeden Monat steht eines der zwölf Opfer 
im Mittelpunkt des Gedenkens, das von unterschiedlichen Kooperations-
partnern umgesetzt wird. Konzipiert und koordiniert wird das Erinnerungs-
projekt vom Jüdischen Museum München in Zusammenarbeit mit dem 
NS-Dokumentationszentrum sowie mit dem Generalkonsulat des Staates 
Israel.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Sozialbürgerhaus Orleansplatz am 25. Juli eingeschränkt geöffnet
(20.7.2022) Am Montag, 25. Juli, ist das Sozialbürgerhaus Orleansplatz we-
gen einer Hausversammlung nur eingeschränkt geöffnet. Die Infothek und 
das Jobcenter sind wie gewohnt erreichbar. Auch die Kasse ist geöffnet. 
Alle anderen Bereiche sind bis 14 Uhr geschlossen.
Bei unaufschiebbaren Notfällen können sich die Bürger*innen an die Info-
thek und an das Servicetelefon des Sozialreferats, Telefon 233-96833 oder 
an das Sozialbürgerhaus Berg am Laim-Trudering-Riem wenden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 20. Juli 2022

München wird werbefrei
Antrag Stadträtin Marie Burneleit (Die PARTEI) vom 25.11.2021



Rathaus Umschau
20.7.2022, Seite 11

München wird werbefrei
Antrag Stadträtin Marie Burneleit (Die PARTEI) vom 25.11.2021

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrem Antrag bitten Sie um Prüfung der juristischen Möglichkeiten, 
Werbung komplett aus dem öffentlichen Raum zu entfernen und den öf-
fentlichen Raum bis 2024 werbefrei zu gestalten. Zusätzlich sollen Post-
wurfsendungen und Werbung im Stadtgebiet nur noch in Briefkästen ein-
geworfen werden dürfen, die dies mittels eines Aufklebers erlauben.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem Wege Folgen-
des mit:

Hinsichtlich der in dem Antrag aufgeworfenen Fragen wird im Folgenden 
nur auf die Außenwerbung auf öffentlichem, städtischem Grund und die 
Werbevermarktung durch die MVG eingegangen. Lediglich über die Ver-
marktung des stadteigenen Grunds und der Standorte der MVG kann die 
Landeshauptstadt München eigenständig entscheiden. 

Demgegenüber beschränkt sich der Einfluss hinsichtlich der Werbeträger 
auf privaten Grundstücken auf die Prüfung der Genehmigungsfähigkeit 
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens, soweit es sich um geneh-
migungspflichtige Anlagen handelt. Das insoweit zuständige Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung prüft hierbei die Frage des Einfügens in das 
Stadtbild. Ein generelles Verbot von Werbeträgern auf Privatgrund ist recht-
lich nicht möglich.

Auf Postwurfsendungen und sonstige Werbung, die in Briefkästen einge-
worfen wird, hat die Landeshauptstadt München als Kommune keinen Ein-
fluss und keine rechtliche Möglichkeit, diese einzuschränken.

Der Umgang mit Werbung innerhalb der Landeshauptstadt München ist 
von stadtgestalterischen Erwägungen geprägt, die vom Stadtrat vorgege-
ben sind und gewährleisten, dass sich die Werbung auf städtischem Grund 
in das Stadtbild einfügt. Eine Häufung von Werbeanlagen wird vermieden. 
Werbung im öffentlichen Raum beschränkt sich auf den Erdgeschossbe-
reich. Die Anzahl der Werbeträger im öffentlichen Raum wird nicht beliebig 
ausgeweitet. Nur bestimmte Arten von Werbeträgern kommen zum Ein-
satz.



Rathaus Umschau
20.7.2022, Seite 12

Die Stadt verfolgt seit den Achtzigerjahren das Ziel, Wildplakatierung zu 
verhindern und dennoch Kulturwerbung zu ermöglichen, indem Kulturver-
anstaltern Werbemedien in ausreichender Anzahl zu günstigen Preisen 
zur Verfügung gestellt werden. Die Kultursäulen auf städtischem Grund 
und das Moskitokonzept (Werberahmen an Schaltkästen) dienen diesem 
Zweck. Um weiterhin Kulturwerbung zu ermöglichen, können diese Werbe-
standorte nicht entfernt werden.

Die Stadt erhält aufgrund der Werbevermarktung des öffentlichen Grundes 
Einnahmen, die in den städtischen Haushalt einfließen. Die MVG finanziert 
mit ihren Werbeeinnahmen das ÖPNV-Angebot mit, wie z.B. die Wartehal-
len für Bus und Tram. Im Interesse des städtischen Haushalts und des ÖP-
NV-Angebots der MVG kann auf die Einnahmen aus der Werbevermarktung 
nicht verzichtet werden.

Vor diesem Hintergrund kann eine werbefreie Gestaltung des öffentlichen 
Raums nicht umgesetzt werden. Ich bitte Sie, von den vorstehenden Aus-
führungen Kenntnis zu nehmen; und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstel-
lend beantwortet ist und als erledigt gelten darf.
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Altstadt-Radlring: flächig eingefärbtes Leuchtturmprojekt 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Mona Fuchs,  
Sofie Langmeier, Gudrun Lux, Florian Schönemann, Christian  
Smolka, Sibylle Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) und  
Simone Burger, Nikolaus Gradl, Roland Hefter, Anne Hübner,  
Christian Müller, Andreas Schuster, Felix Sproll (SPD/Volt-Frak- 
tion) 

 
Elektromobilität fördern und CO2-Ausstoß vermeiden  
durch sofortigen Ausbau der Elektroladesäulen 
Antrag Stadtrat Andreas Babor (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 
 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 20.07.2022

Altstadt-Radlring: Flächig eingefärbtes Leuchtturmprojekt

Antrag

Der gesamte Altstadt-Radlring wird vollflächig und einheitlich eingefärbt, 
einschließlich der bereits fertiggestellten Teilstrecken. Dabei ist dem fachlich 
fundierten Vorschlag des Radentscheid Münchens zur Farbwahl Folge zu leisten; der 
Radentscheid München empfiehlt hier eine grüne Einfärbung1. 

Begründung:

Der Radlring um die Altstadt ist ein Radverkehrsprojekt mit Leuchtturmfunktion für 
ganz München. Hier werden breite Radwege gebaut, die komfortables und sicheres 
Radfahren ermöglichen. Der Ring wird zur Drehscheibe für die geplanten 
Radschnellwege ins Umland und wird die Hauptverkehrsachsen im Stadtzentrum 
zusammenführen. Vollflächig eingefärbte Radwege werden in vielen Städten genutzt, 
um allen Verkehrsteilnehmer*innen eindeutig zu signalisieren, dass die jeweilige 
Fläche dem Radverkehr vorbehalten ist. Flächige Einfärbungen tragen dazu bei, 
dass die Akzeptanz dafür erhöht ist und schützt zudem Fußgänger*innen, da durch 
sie die Zahl der Radfahrenden auf Gehwegen um etwa die Hälfte zurückgeht, wie 
Studien aus Wien und Berlin belegen. Die flächige Einfärbung erhöht das subjektive 
Sicherheitsgefühl und die Orientierung für Radfahrer*innen – es ist rasch und 
unmittelbar visuell wahrnehmbar, welcher Weg fürs Radeln vorgesehen ist. Der 
flächig eingefärbte Altstadt-Radlring soll als Leuchtturmprojekt die Verkehrswende 
voranbringen, Radfahren nicht nur sicher gestalten, sondern auch als positiv, sicher 
und attraktiv kommunizieren und herausragende Radinfrastruktur leicht erkennbar 
präsentieren. 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion

1 https://www.radentscheidmuenchen.de/auf-gruenen-bahnen-durch-die-stadt/

https://www.radentscheidmuenchen.de/auf-gruenen-bahnen-durch-die-stadt/
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Elektromobilität fördern und CO2-Ausstoß vermeiden durch sofortigen 
Ausbau der Elektroladesäulen 

Das RKU, das Baureferat und das MOR werden aufgefordert ohne Verzug ein gemeinsames 
Konzept zu einem für die LHM kostenneutralen Ausbau des Ladesäulen-Netzes in München 
vorzulegen. Dieses Konzept muss sofort erarbeitet und sodann zeitnah umgesetzt werden, um 
dem akuten Mangel an Ladesäulen entgegenzuwirken. Vorliegende private Angebote zum 
schnellen Ausbau des E-Ladesäulennetzes sind hierbei privilegiert zu berücksichtigen sofern 
diese  

• für die Landeshauptstadt München kostenneutral sind  

• keine Exklusivitätsklausel beinhalten  

• die weitere unternehmerische Fortentwicklung des städtischen SWM-
Ladesäulennetzes nicht behindern 

Begründung 

Die Anzahl der Elektroautos ist in den letzten Jahren sprunghaft gestiegen. Demgegenüber 
stagniert die Aufstellung von Ladesäulen im öffentlichen Straßenraum. Elektro- und 
Hybridautos können nicht ausreichend geladen werden. Nach mitgeteilten Informationen hat 
die SWM in den letzten zwei Jahren lediglich 2 (!) neue Ladesäulen aufgestellt. Nach den 
Vorgaben der EU müssten heute schon 4.000 Ladesäulen in München stehen. Tatsächlich sind 
es nur 1.500. Wer keine eigene Säule hat, kann bald sein Fahrzeug nicht mehr aufladen. Durch 
die fehlenden Säulen kommt es jedes Jahr zu einem vermeidbaren CO2-Ausstoß von 6.307 
Tonnen in München.  

Eine Ausschreibung des RGU im Jahr 2020 für 2.700 neue Ladesäulen ist nach heutiger Sicht 
weder ausreichend, noch kam es bisher zu einem Zuschlag. Wieso nach 2 Jahren kein Zuschlag 
erteilt wurde, ist nicht nachvollziehbar. Bis zum Jahr 2023 müssen mehrere Tausend 
Ladestationen in der Stadt vorhanden sein. Selbst im Falle der Fortführung des 
Ausschreibungsverfahrens wird die Anzahl notwendiger Ladestationen weit verfehlt. Daher 
muss die Stadt kurzfristig auf vorhandene Angebote privater Firmen zurückgreifen.  
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Durch die kurzfristige Aufstellung von weiteren 1.600 Ladesäulen mit CO2-freiem Strom eines 
privaten Anbieters könnten in München pro Jahr über 4.000 Tonnen CO2 eingespart werden.  

Über 400.000 Bäume auf einer Fläche von über 2.000 ha sind notwendig, um das zu erreichen. 
Der Englische Garten hat eine Größe von 385 ha. 

Es liegt nach mir zugetragenen Informationen der Stadt ein Angebot einer Münchner Firma zum 
Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur vor. Ohne Zuschüsse und ohne die Forderung nach 
Exklusivität könnten sofort über 1.600 Ladepunkte geschaffen werden. Dies mit smarten 
Ladesäulen, die 5 G-fähig sind und technisch optimiert der Elektromobilität zum Durchbruch 
verhelfen, wie dies bereits in Stockholm und Essen der Fall ist. Die weitere unternehmerische 
Fortentwicklung des städtischen SWM-Ladesäulennetzes wäre hierdurch in keiner Weise 
behindert. 

Die Verwaltung möge zeitnah geeignete Angebote privater Anbieter prüfen und abschließen, 
damit den Worten der Stadtregierung endlich Taten folgen.  

 
 
 
Andreas Babor 
Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 20. Juli 2022 
 

 
GEWOFAG feiert Mieterfest am Reinmarplatz 
Pressemitteilung GEWOFAG 
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Aktuelles 

GEWOFAG feiert Mieterfest am Reinmarplatz 

 

München, 20. Juli 2022. Mit einem sommerlichen Mieterfest begrüßten gestern die Dritte 

Bürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende der GEWOFAG Verena Dietl und Dr. 

Klaus-Michael Dengler, Sprecher der GEWOFAG-Geschäftsführung, die Bewohnerinnen 

und Bewohner im neuen Stelzenbau am Reinmarplatz. 

 

Die Parkplatzüberbauung am Reinmarplatz entstand als vierseitige Blockrandbebauung mit 

Innenhof. Wie das Pilotprojekt am Dantebad verfügt der Stelzenbau in Systembauweise über 

einen Betontisch, auf dem die vier Wohngeschosse in Holzmodulbauweise erstellt wurden. Die 

144 Wohnungen werden in den Fördermodellen EOF (Einkommensorientierte Förderung) und 

MMM (München-Modell-Miete) vermietet und reichen von Ein- bis zu Fünfzimmerwohnungen. 

Zudem stehen den Mieterinnen und Mietern nutzbare Dachterrassen sowie ein umfangreiches 

Mobilitätskonzept zur Verfügung. 

 
Dritte Bürgermeisterin Verena Dietl heißt beim GEWOFAG-Mieterfest gemeinsam mit Dr. Klaus-Michael Dengler, 

Sprecher der Geschäftsführung der GEWOFAG, die Mieter*innen in ihrem neuen Zuhause am Reinmarplatz 

willkommen. (Foto: GEWOFAG) 
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GEWOFAG  

Die GEWOFAG ist eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft und mit rund 38.000 
Wohnungen und Gewerbeeinheiten Münchens größte Vermieterin. Sie stellt seit über 90 Jahren 
den Münchner Bürgerinnen und Bürgern Wohnraum zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung 
und bietet damit Alternativen im angespannten Münchner Wohnungsmarkt. Neben Neubau, 
Vermietung und sozialen Angeboten sind die Sanierung und Instandsetzung des 
Wohnungsbestands die wichtigsten Aufgaben der GEWOFAG. 
 
 
 
 

Pressekontakt 
Nicole Bienert, Bereichsleitung Unternehmenskommunikation  
GEWOFAG Holding GmbH 
Tel.: 089 4123-372 
E-Mail: nicole.bienert@gewofag.de 
www.gewofag.de 

http://www.gewofag.de/
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